
I.

Ordnung der Prüfung.

Yon 8—9 Uhr:

><1

'

Von 9—10 Uhr:

Yon 10—11 Uhr:

Yon 11—12 Uhr:

(xesang:
Von 2—3 Uhr:

Von 3—4 Uhr:

Von 4—5 Uhr:

Gresang:

Choral aesang:

Clioralgesang: Aus meines Herzens Grunde.
Sexta: Deutsch. Schorr.

Rechnen. Stops.
Otto Kell er mann aus Schleiz: Der "Winter, von Hebel.
Bernhard Pfeifer aus Görkwitz: Die Königin Editha, Gemahlin Ottos

des Grossen, von Gruppe.
Quinta: Latein. Heidemann.

Französisch. Herrn st ein.
Paul Schmalz aus Hirschberg: Der Läufer von Glarus, von Äug. Stöber.
Karl Grosse aus Schleiz: Schwert und Pflug, von W. Müller.
Quarta: Latein. Hartenstein.

N aturbeschreibung. Hartenstein.
Georg Zeh aus Ullersreuth: Hurra, Germania, von F. Freiligrath.
David Wolf aus Tanna: Die Auswanderer, von F. Freiligrath.
Untertertia: Mathematik. Westphal.

Griechisch. H e i d e m a n n.
Rudolf Schlick aus Schleiz: Zwei Berge Schwabens, von Gerok.
Wer will unter die Soldaten, von Kücken.
Obertertia: Deutsch. Voll er t.

Religion. Alberti.
Otto Haase aus Oberreissen: Das Lied vom schwarzen Adler, von H. v.

Treitschke.
Sekuii da : Geschichte. Böhme.'

Religion. Frenkel.
Otto Geithner aus Schleiz: Ritterliches Leben an einem Hofe des Mittel¬

alters. (Eigene Arbeit.)
Prima : Latein. V i e r k e.

Französisch. Hermstein.
Der Schnee, der gestern noch in Flöckchen, von Dürrner.
Paul Müller aus Görlitz: Laudes Henrici I, Germanorum regis. (Eigene

Arbeit.)
Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.
Nun danket alle Gott.
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